
80  Jahre  Grubenunglück  auf
Zeche  Grimberg  3/4:
Plakatausstellung  im
Stadtmuseum
Am Freitag, den 20. Februar 2026, jährt sich das schwerste
Grubenunglück in der deutschen Bergbaugeschichte zum 80. Mal.
Um  12:05  Uhr  ereignete  sich  am  20.  Februar  1946  eine
Schlagwetterexplosion  auf  der  Zeche  Grimberg  3/4  in  der
Gemeinde Weddinghofen. 405 Bergleute verloren unter Tage ihr
Leben, nur 64 Kumpels überlebten die Katastrophe. (Am Freitag
wird am Ehrenmal auf dem ehemaligen Friedhof in Weddinghofen
der Opfer des Grubenunglücks gedacht. Die Teilnehmer treffen
sich um 10.45 Uhr am Eingang des Friedhofs.)

Aus  diesem  Anlass  widmet  das  Stadtmuseum  Bergkamen  dem
Ereignis  eine  besondere  Präsentation  in  seiner
Dauerausstellung.  Auf  sieben  Text-  und  Bildtafeln  können
Besucherinnen und Besucher einen Monat lang den Ablauf und die
Folgen des Grubenunglücks erfahren. Die Ausstellung bündelt
die  Ergebnisse  zahlreicher  Recherchen  –  unter  anderem  zu
möglichen  Unglücksursachen,  zu  den  komplizierten  und
schwerfälligen Rettungsversuchen sowie das Leid und die Not
der  Familien  verunglückter  Kumpels.  Originalfotografien  und
Zitate  von  Zeitzeugen  verdeutlichen  die  Tragik  der
Katastrophe.

Ergänzt wird die Darstellung durch ein digitales Angebot auf
der Website des Stadtmuseums (www.stadtmuseum-bergkamen.de).
Dort sind die Tafeln auch noch nach dem 20. März zu finden.
Zwei Kurzfilme vertiefen die Thematik:  Der erste Film zeigt
anhand  von  historischen  Aufnahmen  und  Erklärungen  die
Entstehung der Zeche Grimberg 3/4. Der Zweite widmet sich dem
Grubenunglück  und  dessen  weitreichenden  Folgen.  Für  die
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Dreharbeiten  wurden  wichtige  historische  Orte  in  Bergkamen
einbezogen.

Bis heute gilt das Unglück als nicht abschließend aufgeklärt.
Die  Untersuchungen  blieben  ohne  eindeutiges  Ergebnis.  Im
Abschlussbericht vom 2. Oktober 1950 wurde festgestellt, dass
eine  Schuldzuweisung  nicht  möglich  sei.  Aufgrund  der
Zerstörungen  unter  Tage  war  ein  Vordringen  bis  zum
Ursprungsort der Explosion nicht mehr möglich. Dadurch konnte
die genaue Unglücksursache nie geklärt werden und wurde so in
das Gedächtnis der Stadt Bergkamen aufgenommen.

Das  Stadtmuseum  Bergkamen  hat  von  Mittwoch  bis  Sonntag
zwischen 10 und 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist kostenfrei.


